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Reproduktion des Abendseglers (Nyctalus noctula) 

in Sachsen-AnhaIt*/**/*** 

Von BERNO OHLENDORF, Stecklenberg, PETER BUSSE, Sandau, ESERHARD LEUTHOLO, Späningen, 
BEATE HECHT, Klötze, und DIETER LEU POLO, Steinitz 

Mit 3 Abbildungen 

E i n l e i t u n g  

Aus Sachsen-Anhalt lagen nur wenige Abend­
segler-Einzel funde vor (HEIDEcKE 1 989, 1 995, 
SCHMIDT 1 997), und der Status der Art war bis­
lang nicht geklärt. OHLENDORF et al. ( 1 996) ver­
muten noch das Gros der Reproduktionen au­
ßerhalb Sachsen-Anhalts in Brandenburg. Seit­
dem der Arbeitskreis Fledermäuse Sachsen­
Anhalt e.V. besonders im Norden des Landes 
Kastengebiete für Fledermäuse eingerichtet und 
Baumhöhlen in die systematischen Untersu­
chungen einbezogen hat, werden regelmäßig 
Abendsegler nachgewiesen. Das Bild über die 
Art und ihre Reproduktionsgebiete wurde in 
Sachsen-Anhalt reformiert. Die aktuellen N ach­
weise haben nichts mit einer Ausbreitung der 
Art zu tun. Es sind Defizite, die nach und nach 
in den einzelnen Regionen Sachsen-Anhalts 
durch gezielte Suche abgebaut werden. Zum 
besseren Verständnis über den derzeitigen Wis­
sensstand der Art in Sachsen-Anhalt werden 
aktuelle Wiederfunde, Paarungs gebiete und 
Winterquartiere genannt und im Zusammen­
hang mit den bisher bekannten Reproduktions­
gebieten diskutiert. 

Für die erste Betrachtung stellten Frau B. 
HECHT (H), Klötze, und die Herren P. BUSSE (B), 
Sandau, E. LEUTHOLO (Lt), Späningen, D. LEU­
POLO (Lp), Steinitz, P. LosKARN (Lo), Bülstrin­
gen, und B. u. L. OHLENOORF (0), Stecklenberg, 
ihre Daten zur Verfügung. 

D a n k s a g u n g  

Bedanken möchten wir uns bei allen Freunden und Institu­
tionen, die uns bei der Erforschung des Abendseglers in 
Sachsen-Anhalt unterstützen. Besonderer Dank geht an die 
Landkreise Stendal und Altmarkkreis Salzwedel, an das 

Regierungspräsidium Magdeburg und an das Ministerium 
flir Raumordnung und Umwelt Magdeburg. Bei den nächt­
lichen Einsätzen halfen besonders A. BÄCKER, Sandau, A. 
BERBIG, FercheIs, U. DAMM, Naturpark Drömling Oebisfelde, 
C. DENSE, Oldenburg, G. EcKE, Sandau, T. FRIEDERICH, 
Stendal, S. HERRMANN, Heteborn, W. KERSTEN, Schönfeld, 
I. LoRENZ, Gernrode, P. LosKARN, Bülstringen, W. LÜTJENS, 
Rodersdorf, H. D. MÜLLER, Neugermersleben, U. RIBNITZ, 
Schollene, Dr. W. TRAPP, Havelberg, D. STRASSBURG, Apen­
burg, M. UNRUH, Zeitz, E. WALTER, Quedlinburg. 

1998 wurde das erste Abendsegler-Camp gemeinsam 
mit 19 Personen organisiert, so mit den Vereinsfreunden J. 
BERG, Wittenberg, S. HAHN, Dessau, Dr. G. HEISE, Fürsten­
werder, H. IMIG, Havelberg, R. KARTHÄUSER, Möser, Dr. M. 
KAHL, Bernburg, M. KEGEL, Wernigerode, L. OHLENDORF, 
Stecklenberg, G. STEINBORN, Klietz, C. STRAUBE, Dessau, A. 
VOLLMER, Dessau, den Autoren und weiteren nicht nament­
lich genannten Helfern. Besonderer Dank geht an die Stadt­
verwaltung Havelberg und an die Revierförsterei "Rotes 
Haus", Forstrevierleiter Herrn S. SIDERSKI. Freundlicher­
weise wurde uns die Möglichkeit eingeräumt, auf dem Ge­
lände der Försterei das Camp zu errichten und im Stadtwald 
ein Monitoring umzusetzen. 

M a t e r i a l  u n d  M e t h o d e n  

Zwischen April und November werden beson­
ders im Norden des Landes Sachsen-Anhalt 
(Altmarkkreis Salzwedel, Landkreis Stendal, 
Landkreis lerichower Land, Ohrekreis) Fle­
dermauskästen und Baumhöhlen kontrolliert. 
In der Zeit der saisonalen Wanderungen im 
Frühjahr und im Spätsommer, in der Phase der 
Auflösung der Reproduktionsgruppen und in 
der Paarungszeit werden Abendsegler abgefan­
gen und mit Klammern des Sächsischen Lan­
desamtes für Umwelt und Geologie (SMU, neu 
FMZ-Fledermausmarkierungszentrale), Dres­
den, markiert. In der Zeit der Auflösung der Re­
produktionsgruppen wurde erstmals 1 998 ein 
Abendsegler-Camp durchgeführt, welches nun 
jährlich organisiert wird. In mehreren Nächten 

* Aus dem Arbeitskreis Fledermäuse Sachsen-Anhalt e.V. 
**  Stand: 15.III. l 999 
*** In Erinnerung an Frau INGEBORG FALKE, Nebra (* 3 1 .3. 1 9 1 2  t 28.6. 1 998), verdienstvone Schützerin der 

Kleinhufeisenna'ie in Sachsen-Anhalt 
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Abb. l .  Rcproduktionsgcbiclc (rol) vorn Abcndscglcr in Sachsen-Anhalt (Stand 3 1 .XII. 1 998) 
Pfeile: Fernfunde in bzw. aus Sachsen-Anhalt 

werden Baumhöhlen abgefangen, Netze an ex­
ponierten Standorten aufgestellt und am Tage 
Fledermauskästen kontrolliert. 

2 E r g e b n i s s e  

Imeinzelncn werdendieNachwcise, Reproduk­
tionsgebiete, Paarungsgebiclc, Tagesschlafge­
sellschaften von da und Überwinterungen gc­
nanm (Abb. 1 , 2). In die Betrachtungen wurden 

nicht eingeschlossen: Delektoruntersuchungen 
lind Einzelfunde im Sommer. 

Stadt wald Havelberg, Landkreis Stendal 

14 Reproduktionsquarliere, Kiefer (n;2), 
Fichte (n;2), Eiche (n;7) und Kästen (n;3) 
(B,  LI, 0) 
3 Paarungsquaniere in Käslcn (8, Lt) 
1 997 wurden 88 Individuen (0) lind 1 998 
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Abb.2. Paarungsgcbictc (grün) und Wintcmachwcisc (blau) vom Abendsegler in Sachsen�Anhalt (Stand 
3 1 .XILl 998) 

wurden 426 Individuen gekennzeichnet (Lt. 
B, 0, BERG) 

Mühlenholz Havelberg, Landkreis Stendal 

- 1 Reproduktionsquanier i n  Eiche; 1998 wur­
den 15  Individuen gekennzeichnet (B.  LI, 0) 

Stadtwald Sandau, Landkreis Stendal 

1 Reproduktionsquanier 1998 in Kiefer: 1 1  
Individuen wurden markiert (B,  Lt) 

"Kienheide", 'Vulkau, Landkreis Stendal 

Ende der 80er Jahre Kastengebiet eingerich­
leI (B )  
1 Reproduktionsquarlier 1 998 in  Eiche (B)  
1 vermuletes Reproduklionsquartier 1 998 in 
Kiefer (0) 

NSG "Jcderitzer Holz", Jederitz, Landkreis 

Stcndlll 

� erster Reproduklionsnachweis für Sachsen-
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Anhalt am 3 l .VII. 1 997 (8 ad. W, 7 juv.W und 
3 juv. (j(J abgefangen, ca. 5 Tiere verblieben 
in der Höhle) (0) 

- 3 Reproduktionsquartiere in Buntspechthöh­
len in Eiche 1 997 und 1 998 (0, B) 

- 1 Männchenquartier (n = 1 2) am 1 6.IX. 1997 
in Buntspechthöhle einer Eiche (0, B) 

- 1 997 wurden 30 Individuen gekennzeichnet 
(0, B) 

- 1998 wurden 24 Individuen gekennzeichnet 
(0) 

Hohen Karnern, Landkreis Stendal 

- 3 Reproduktionsquartiere in Bunt- und Grau­
spechthöhlen, Buche (n=2), Eiche (n= l )  (0) 

- 1 998 wurden 30 Individuen gekennzeichnet 
(0) 

Neuschollene, Landkreis Stendal 

- 1 Reproduktion 1 998 in Buntspechthöhle 
einer Kiefer, 1 8  Individuen gekennzeichnet 
(0) 

Arendsee, Altmarkkreis Salzwedel 
- 1 Reproduktion am 23.VII. 1 998 in Bunt­

spechthöhle einer Kiefer (H, Lp, 0) 

- 1 Jungtiergesellschaft (7 (j(J, 6 W) am 28. 
VIII. 1 998 in Schweglerhöhle (0, H) 

- 1 998 wurden 27 Individuen gekennzeichnet 
(O, H) 

"Cheiner Torfmoor" , Cheine, Altmarkkreis 

Salzwedel 

- 1 Reproduktion am 1 8.VllI. 1 998 in Bunt­
spechthöhle einer Erle (Lp, H, 0) 

- 1 Paarungsquartier Kasten 1 997 und 1 998 
(Lp, H, 0) 

- Tagesschlafquartiere von 8 (j(J in 5 verschie­
denen Kästen am 3.XI. 1 998 (H, 0) 

- 1 997 wurde 1 Individuum gekennzeichnet 
(O, H) 

- 1 998 wurden 2 1  Individuen gekennzeichnet 
(O, H) 

- 1 997 und 1 998 wurden zwischen April und 
November Tiere in der Landgraben-Dumme­
Niederung beobachtet (Tab. 1 [Lp D, die auf 

Tabelle 1 .  Flugbeobachtungen vom Abendsegler in der Landgraben-Dumme-Niederung nördlich Salzwedel 
(nach D. LEUPOLD) 

Beobachtung Datum Zeit Anzahl der Tiere 

Cheine, "Cheiner Torfmoor" , 4.V. 1 997 20.55 - 2 1 .20 Uhr ca. 20 
Kemgebiet (Baumhöhle) 9.V.l997 2 1 . 1 0  Uhr 25 Ex. beim Ausflug 

24.V. 1 997 2 1 .30 Uhr 5 
13 .VI. 1 997 22. 1 5  Uhr 1 
6.VlI . l997 22.05 Uhr 4 

2.VIlI . 1997 keine Exemplare 
I I .VIlI. 1 997 2 1 . 1 0 Uhr 2 
24. VIII. 1 997 20.40 Uhr 6 

1 6.1X. 1 997 1 9.35 - 1 9.50 Uhr 6 
22.1XI997 1 9.20 Uhr 4 
23.1V. l998 2 1 .00 Uhr ca. 20 
26.V1. 1998 2 1 .20 Uhr 2 
20.lX. 1 998 1 9.45 Uhr 3 

Cheine, Dorf teich 4.V. 1 997 2 1 .35 Uhr 2 
6.VlI. 1 997 22.35 Uhr 1 
23.1V. 1 998 2 1 .20 Uhr 3 

Cheine, Wiesen 1 6.VII . l997 2 1 .55 Uhr ca. 1 0  
25.VIlI. 1997 keine Exemplare 

Brietz, Tonteich 1 2. VII . 1 997 ab 2 1 .50 Uhr ca. 1 2  
Sebenau, Dorfteich 1 4.V. l 997 2 1 .35 Uhr 8 
Hoyersburg, nördl. Bürgerholz 8.V. l 997 2 1 .20 Uhr 5 
Hoyersburg, Zuckerfabrik 8.V. 1 997 3 

1 2.V. 1 997 2 1 . 1 5  Uhr 1 2  
7.VII. 1 997 2 1 .50 Uhr ca. 1 0  

Sonstige Beobachtungen: 
Cheine, Cheiner Wasser IO.V. l997 2 1 . 1 5  Uhr 4 

3.V. 1 998 3 
Steinitz, Reitplatz 3.VII . 1997 22. 1 5  Uhr 2 
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saisonale Wanderungen lind weitere Repro­
duktionen schließen lassen. 

NSG "Tangelseher Bach", Beetzendorf, AIt­

markkreis Salzwedel 

Netzfänge am 10.  V l l .  und 23. VI I .  1 998, jun­
ge und acl., Hinweis auf Reproduktion (0. H) 
1 998 wurden 7 Individuen gekennzeichnet 
(0. H) 

Naturpark Drümling,,,Kiimkcr Horst", Mi­

ste, Altmarkkreis Salzwedel 

I Paarungsgruppe am 6. V I I I .  1 997 ( I  0', 2 99) 
(0. H)  
I 0' a111 6 .  V 1 1 1 . 1 997 in  Reproduktionsgruppe 
Kleinabendsegler(n = 30-40) in Blitzschlag­
höhle einer Eiche abgefangen (0. H. Lp.) 
I Tagesschlafgesellschaft a111 5.X1. 1 998 

(3 0'0', 2 99) und am 6.X 1 . 1 998 (3 99) in Fle­
dermauskasten (H.  0) 
1997 und 1998 wurden 1 2  Tiere markiert (0, 
H) 

Diesdorf, Altmarkkreis Salzwedel 

I Tagesschlafgesellschaft ( 1 1  0'0', 2 99) am 
4.x1. 1 998 in Fledermauskasten (H, 0) 
1998 wurden 1 3  Tiere markiert (0) 

"Calvördcr Berge", Calvörde, Ohrekrcis 

I Männchengesellschaft (n = 5) am 1 7. IX. 

1 997 i111 Kasten (Lo, 0) 
1997 wurden 5 Individuen gekennzeichnet 
(0) 

"ßrühlpark", Quedlinburg, Landkreis 

Quedlinburg 

I vermutete Reproduktion (n = 25) am 20. 

V I I I . 1 997 in Buntspechthöhle einer Buche 

(0) 
I vermutliche Reproduktion ( n  = 25) 3m 28. 
V I I . 1 998 in Buntspechthöhleeiner Esche (0) 
( Buntspechthöhlen befanden sich in Höhen 
über 1 3  und 1 5  m in Seitenästen) 

Abcndscgler-Camll Havelberg, 30.VII. bis 

2.VII I . I998, Landkreis Stendal (Abb. 3) 

In drei NUchten wurden zwischen Havelberg 
und Schollene 9 Baumhöhlen mit Reproduk­
tionsgruppen abgefangen, 1 85 Fledermauskii­
stell kontrollierl und vier Netze gestellt. Es wur­
den 153 Abendsegler markiert, 47 ad. 99, 9 ad. 
0'0', 5 1  juv. 99. 46 juv. 0'0'. 

3 D i s k u s s i o n  

Die ersten Ergebnisse insbesondere zu den 
Reproduklionsnachweisen des Abendseglers in 
Sachsen-Anhalt werden imeinzelncn wiederge­
geben. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt können 
noch keine detaill ierten Aussagen über Biolo­
gie, saisonale Wanderungen und Reproduktion 
des Abcndseglers in Sachsen-Anhalt gemacht 
werden. Vielmehr retleklieren die wenigen Da­
ten auf ein Monitoring, welches 1 998 begon­
nen wurde. In Anlehnung an ein MonilOring 
RauhhautOedermaus, Pipislrellus Ilatll/fsii. in 
Sachsen-Anhalt (OHLENDORF 1 999) werden in 
44 Landschaftsteilen, vornehmlich in der NUhe 

Abendsegler- Camp Havelberg 30.07. - 02.08.1998 

" 

" 

P. nalhulli P. aurltus M. daubentonll N. nottula E. sorotinul 

Abb.3. Ergebnisse des Abcndseglcr-Camps 1998 bei Havc1bcrg (30. VII. - 2. V l l l . 1 998) 

Oad. Weibchen 
o ad. t.Unnchefl 
Ojw. Weibchen 
OJuv. Männchen 

M. brandtll 
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von Flußauen, auch die Abendsegler erfaßt. Ab 
1 999 stehen dem Land Sachsen-Anhalt 20 wis­
senschaftliche Fledermausmarkierer zur Ver­
fügung, die an der Umsetzung der Monito­
ringprogramme mitwirken. Welche Bedeutung 
Sachsen-Anhalt während der saisonalen Wan­
derungen für die Art hat, ist nicht bekannt. 
Immerhin wurde z.B. auf dem höchsten Punkt 
Sachsen-Anhalts, dem Brocken ( 1 1 42 m NN), 
am 22. V . 1 996 ein Q zwischen aufgestapelten 
Brettern festgestellt (OHLENDORF 1 997). 

3 . 1 R e  p r o  d u k t i o n  e n (Abb. l )  

Aus dem Norden Sachsen-Anhalts sind seit 
1 997 mindestens 27 Reproduktionsquartiere 
bekannt geworden. Die Lücke der Reproduk­
tionsgebiete im N Deutschlands wurde somit 
geschlossen (Abb. 1 ). Im W von Sachsen-An­
halt, aus dem N Niedersachsens wurden durch 
C. DENSE (4.XII. 1 998 mündlich) erste erwarte­
te Reproduktionsnachweise erbracht. Inwieweit 
sich die Art im S in Sachsen-Anhalt reprodu­
ziert, ist noch nicht geklärt. Im NE-Harzvor­
land (OHLENDORF 1 989), in Quedlinburg an der 
Bodeniederung, werden kopfstarke Gesellschaf­
ten (n = 25) während der Reproduktionszeit 
angetroffen. Die Quartierbäume im "Brühl" 

konnten bisher aus technischen Gründen (Höhe) 
nicht abgefangen und somit die Zusammenset­
zung der Gruppierungen nicht eindeutig ange­
sprochen werden. 

Am Unterlauf der Bode werden in den ver­
bliebenen Auwaldresten und altholzreichen 
Parkanlagen (Ditfurt, Oscherleben, Unseburg, 
Staßfurt, Neugattersleben) Reproduktionen ver­
mutet. Es wird davon ausgegangen, daß die Art 
in der Umgebung der Flußauen der EIbe und 
Nebenflüsse im Regierungsbezirk Dessau und 
der Saale und Nebenflüsse im Regierungsbe­
zirk Halle reproduziert. Im Regierungsbezirk 
Magdeburg wurden im N zahlreiche Reproduk­
tionsquartiere gefunden. Die Suche nach weite­
ren Reproduktionsquartieren erstreckt sich ins­
besondere auf Gebiete im W (Drömling, Beet­
zendorf und Diesdort) auf die Ohre- und Aller­
auen und von Magdeburg im SE (Gommern) 
und im E (Burg, Genthin). 

3.2 W i e  d e r  f u n d e (Abb. 1 )  
Die Verknüpfungen anderer Regionen Deutsch­
lands mit den Reproduktionsgebieten in Sach-

sen-Anhalt werden im Ansatz deutlich. Beson­
ders der Elbe-Havel-Winkel um Havelberg, 
scheint für den Abendsegler und für die Rauh­
hautfledermaus (OHLENDORF 1 999) von überre­
gionaler Bedeutung zu sein. Im einzelnen wer­
den aktuelle Fernfunde wiedergegeben. 

E 402775 Mus. Bonn. (j 
markiert am 8.111. 1 994 in Gießen, Philosophen­
wald (R. FRANK, M. DIETZ 1 998); 
wiedergefunden am 25.V1. 1 994 ca. I km NW 
Neugermersleben, Bodeaue, mumifiziert (H.D. 
MÜLLER). 

A 1 3574 SMU Dresden. Q 
markiert am 1 1 .V. 1 997 in Guttau (HOCHREIN); 
wiedergefunden am 1 0.V. 1 998 in Havelberg, 
3 km nördlich, Stadtwald, Standort A, mit wei­
teren 8 ade QQ und 1 ade (j, 244 km NW. Dieses 
Exemplar wurde am 29.V., 1 2.VII. und 1 8.VII. 
1 998 am gleichen Ort erneut angetroffen (B,Lt). 

A 049 1 8  SMU Dresden. Q 
markiert am 1 .  V . 1998 in  Havelberg, Stadtwald, 
Standort A, Kasten R 64, mit weiteren 6 QQ und 
3 c:M (Lt); 
wiedergefunden am 1 4.1. 1 999 in Amsberg­
Obereimer (Nahe Klärwerk), Ruhrtal, 260 m 
NN, in einer Eiche im Seitenast mit 94 weiteren 
Tieren beim Holzeinschlag, 324,8 km WSW 
(H. VIERHAUS). 

E 405543 Mus. Bonn. Q 
markiert am 24. VIII. 1 997 in Holzwickede, NSG 

"Bahnwald" (DEVRIENT & WOHLGEMUTH); 
wiedergefunden am 24. VII. 1 998 in Havelberg, 
3 km nördlich, Stadtforst, 342 km ENE (Lt, B). 

E 405564 Mus. Bonn. Q 
markiert am 20.IX. 1 997 in Schwerte, ( DEVRIENT 
& WOHLGEMUTH); 
wiedergefunden am 22. Vm. 1 998 in Havelberg, 
3km nördlich, Stadtforst, 349,8km ENE (Lt,0). 

E 406530 Mus. Bonn. (j 
markiert am 9.11. 1 997 in Gießen, Philosophen­
wald (R. FRANK); 
wiedergefunden am .16.IX. 1 997 in Havelberg, 
3 km nördlich, Stadtforst (Lt, 0); 
wiedergefunden ani 26.IX. 1 998 in Havelberg, 
3 km nördlich, Stadtforst, am gleichen Standort 
wie 1 997, 350 km NE (Lt, B).  
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A 05 1 24 SMU Dresden. 9 juv. 
markiert am 1 9. VII. l 998 im "Kiecker", Ucker­
mark, ca. 2 km SE Fürstenwerder im Flach­
kasten (Dr. G. HEISE, Fürstenwerder); 
wiedergefunden am 28. VIII. 1 998 am Arendsee, 
Altmarkkreis Salzwedel, in Jungengesellschaft 
(7 eftJ, 6 99) in "Schweglerhöhle", 152 km 
WSW (H). 

3.3 P a a r  u n g s g e b i e t e  (Abb. 2) 

Bislang wurden in vier Gebieten Paarungsquar­
tiere ermittelt. In allen bisher aufgeführten Re­
produktionsgebieten ist mit Paarungsgesell­
schaften zu rechnen. Besonders im Raum von 
Diesdorf und im NSG ,Jederitzer Holz" wer­
den nach intensiver Suche Paarungsquartiere 
mittels Bat-Detektor sowie durch Baumhöh­
len- und Kastenkontrollen nachweisbar sein. 

Im Kastengebiet am Arendsee wurden am 
27. VIII. 10 Tiere und am 28. VIII. 1 998 14 Tie­
re in einem Kasten beobachtet (H). Es spricht 
vieles dafür, daß es sich hier um ein mögliches 
Paarungs- und Durchzugsgebiet handelt. 

3.4 W i n  t e  r n  a c h  w e i s  e (Abb. 2) 

Ein historisch eindrucksvoll beschriebener Mas­
senfund von Abendseglern im Winter bei Holz­
einschlagarbeiten wurde von WEYHE ( 1 907) 
mitgeteilt. Zitat: "In einer alten Kiefer, die im 
Winter 1 87 1  zu 1 872 in der Mosigkauer Heide 
(südlich von Dessau) gefällt worden war, wur­
den gegen 1000 Fledermäuse gefunden. In rich­
tiger Erkenntnis seines wertvollen Fundes ließ 
der erfahrene Revierverwalter , derjetzige Forst­
meister Krüger, die erstarrten Tiere in die leer 
stehende Räucherkammer der Försterei Spek­
kinge schaffen, wo sie bis zum Frühjahr sichere 
Unterkunft und dann ihre Freiheit wieder fan­
den." Dieser Fund belegt die erste pflegliche 
Massenüberwinterung in einer menschlicher 
Behausung. 

Ein weiterer Winternachweis erfolgte bei Fäll­
arbeiten einer Buche bei Marienborn am 1 7.II. 
1 977, wobei ca. 100 Tiere mit dem Wiederfund 
eines am 27.V. 1 976 bei Prenzlau markierten 9 
(HEISE), 2 1 7  km WSW (WEBER 1 978), nachge­
wiesen wurde. 

In einer Platane in Quedlinburg sind aus 
einer Überwinterungsgesellschaft am 24. und 

27.1II. 1987 sechs d'd' erfroren am Stammfuß 
unter der Überwinterungshöhle gefunden wor­
den (E. WALTER, Ouedlinburg). Die Tiere befin­
den sich in der Sammlung des Museums Heine­
anum, Halberstadt. Ein weiteres Winterquar­
tier wurde am 1 5 .XII. 1 996 in der Stadt Qued­
Iinburg entdeckt, und zwar konnten die Tiere in 
einem Verwaltungsgebäude, in  ca. 4 m Höhe, 
hinter Tonlüfterrohren (Durchmesser 30 mm), 
die in eine Zwischendecke führten, verhört und 
gesehen werden. Die Tiere riefen bei flachem 
Sonnenstand von 10.50 bis 1 1 .20 Uhr aus den 
Lüfterrohren. Bis zu vier Exemplare saßen bei 
+ 1 °C am Rohreingang außen und sonnten 
sich. Im Sommer 1 997 wurde die Hausfassade 
verputzt und das Quartier dadurch vernichtet. 

Am 13.II. 1998 wurde bei Thale, NSG Bodetal, 
unter den Felswänden der Roßtrappe ein Abend­
segler-9 klamm gefunden (OHLENDORF & 
STRAUBE 1 998). Das Felsspaltenquartier konnte 
nicht gefunden werden. In den bis zu 1 50 m ho­
hen und spaltenreichen Granitfelsen des Bode­
durchbruchs werden natürliche primäre Win­
terquartiere mehrerer Fledermausarten vermu­
tet. 

Einen leider teilweise tragisch ausgegange­
nen Winternachweis teilte M .  UNRUH aus dem 
äußersten Süden Sachsen-Anhalts, bei Zeitz, 
mit. Am 9.111. 1999 wurde eine Esche aus Grün­
den der Verkehrssicherheit gefällt, in welcher 
sich ca. 40 Abendsegler in einer Baumhöhle in 
10 m Höhe aufhielten. Durch den Aufprall star­
ben 8 Tiere gleich, 5 wiesen erhebliche Verlet­
zungen auf, ca. 10 entflogen sofort, und 1 8  Ex. 
wurden in einer Baumhöhle im Zeitzer Forst 
wieder ausgesetzt. 

In potentiellen Paarungs- und Durchzugsge­
bieten (Arendsee, Diesdorf, Cheine, Miste) ver­
bleiben offensichtlich nach ersten Erhebungen 
die cJd' sehr lange im Gebiet. Die letzten Beob­
achtungen beziehen sich auf den 6.XI. 1 998, 
kurz vor Einbruch des Winters. 

Zufallsfunde aus dem vorigen und diesem 
Jahrhundert lassen in Sachsen-Anhalt nicht den 
Schluß zu, der Abendsegler überwintere erst 
seit kurzem im Land. Vielmehr verhält sich die 
Art opportunistisch, indem sie bei günstigen 
Gelegenheiten auch im Norden Deutschlands, 
z.B. "sekundäre Felsquartiere" (Plattenbauten, 
Brücken usw.) im S iedlungsraum des Men-
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sehen oder bei der Entstehung sekundär-anthro­
pogen geprägter Felsfonnationen mit Spalten, 
wie Steinbrüche (z.B.  Rüdersdorf, HAENSEL in 
SCHMIDT 1 997), besiedelt. Die derzeitig be­
kannten Besiedlungsstrategien sind unserer 
Erfahrung nach nicht mit "Klimaerwärmung" 

(SCHMlDT 1 998) in Zusammenhang zu sehen. In 
welchem Zusammenhang die Winterquartiere 
mit den derzeit bekannten Reproduktionen im 
Norden Sachsen-Anhalts und darüber hinaus 
stehen, ist nicht bekannt. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Aus dem Norden Sachsen-Anhalts wurden zwischen 1997 
und 1 998 mindestens 27 Reproduktionsquartiere (Baum­
höhlen n = 24, Kästen n = 3), 4 Paarungsquartiere, mehrere 
Männchenquartiere und zwischen 1 872 und 1 998 4 Über­
winterungsquartiere bekannt. Zwischen 1994 und 1998 
wurden 6 Fernfunde für Sachsen-Anhalt gemeldet. Repro­
duktionen und Überwinterungen in Sachsen-Anhalt wer­
den nicht mit Klimaerwärmung oder Ausbreitungstendenzen 
in Verbindung gebracht. 

S u m m a r y  

From the north in Saxony-Anhalt were known between 
1 997 and 1 998 at least 27 places of reproduction (tree caves 
n = 24, bat-boxes n = 3), 4 mating places, many male places 
and between 1 872 and 1 998 4 hibernation places. Between 
1 994 and 1 998 were reported 6 distance findings in Saxo­
ny-Anhalt. Reproductions and hibernations were not estab­
Iished with c1imate warming up or extension ten-dences in 
Saxony-Anhalt. 
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